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genommen werten mußten, ©ie Slffalrc bei Slin»Gfjait foflete

fcenn audj 150 SJtann unb würfcc, närc Slrtldcrle jur Stelle

gewefen, nietjt 10 SJtann gefoftet haben. S^tereffant Ift eine

©utgcgmtng, weldje fca« Dfp}icr«lorpä fcc« 2. 3ua»cn»SJtegimcnt«

»on Dran au« an fcic Dtceattien kc« „Setup«" fdjidt, unfc in
weldjer fcic SBcfjatiptung tief« Sournal«, fclefem 9tcg(mente Ijättc
bei SUn ©Ijatr felbft ©cwcbjtmunltion gemangelt, fcurdj pcfttloe
©aten jurüdgewiefen wirfc.

©cv Stamc fce« Äommanbanten Dberft Sßöttfe, fcer al« ©rfier
tiefe Im „SDconlteur te l'Slrm6c" »om 11. Sunt »creffcntlldjte
©rflärung untetfdjticbcn Ijat, ciinncrt mldj an eine Tljat, fcic

tief ftdj meinem ©cfcädjtuif) eingeprägt bat unfc beten a>c(b Oberft
SJötrle fft.

©« war fm 3aljte 1862. Sßfjttic war tantal« Sieutenant fm
99. 3nfantetlc»S)icg(ment, unk biefe« flank im ©rpcfcitlon«forp«
in SJtcrlfo, fommanfcitt fcurdj fcen ©eneral Sorcttccj. Slm 27.

Slprfl 1862 fjattc Sorcttccj ten JJfhirfd) nadj Sfkebla angetreten,
SBetrlc war furj jttoor für SBcrfclenfte »ot fcem gcinfcc jum #aupt»

man aoancirt. SJtan weiß, wie unglüdlldj für fcie granjefen
ker Slngriff »om 5. SÄal auf Sfjucbla entetc. 5000 granjofen
gegen 15,000 SJecrifaner, kie unter Saragoja fcie Söottfjclte fcer

SBetttjcifcfgung einet beinalje iiiielnnetjmbarcn ©teKung Ijattcn.
©aä ©djidfal fcc« ©türme« war »orau«jufeIjcn. Slm 8. SNal

trat Sorcttccj mit feinen feljr gcfdjwädjtcn unfc moralifdj gefcrüd»

ten Sruppen fcen Stüdjug an unfc jog ffd) gegen Drijaha. ©a
feine Stüdjugsllnic nad) SBcracruj gefätjrfcet war, fo ließ er (jict

nur 2000 SJtann jurüd, fcic am 12. 3unl »on Saragoja unfc

Drtcga fcurdj 12,000 SJtann angegriffen wurten unfc Drijaba
räumten.

©ic wldjtigftc ©tcllung auf fcem ©erro fcc SBorcgo (Sdjafbcrg),
ein tafjle« gclfcnplatcau kidjt bei ber ©tafct, weldje«, weil für
mictftctglidj gcljalten, »on ken granjofen in iljrcr nunmefjrigcn

©tellung nidjt befeftt werken war, wurfce am Slbenb fcc« 13. 3unl
»en 2000 Sfflcrtfancrn unter Drtcga olfupfrt. Swcl Äompagnien
fcc* 99. Snfanterie ^Regiment« untet fcen Jpauptteiiteii SB6tric unfc

Seclirc »erfaljen teil SJSorpoftcnfctcnft in bet Staljc fciefe« für fcic

©tellung ker granjofen feljr bcbenflidjen Dbieftä. S8er SJcergcn«

grauen fcc« 14. fammelten Hefe beifcen ajauptleutc iljre Äom»

pagnien, erftiegen obne SBefeljl fcic pfatlofen Slbljänge fciefe« SBcr»

ge«, ftürjtcn fidj auf fcic (tu ©djlafe liegenben SJccvifancr unfc

rfdjteten unter iljnen ein gtäßlidjc« SBUtthafc an. !8on 2000
fielen 280 Kann lebenb fn iljre £änfcc, fcer Sieft fcedte fcen SBo»

fcen. SJccljrcre galjnen unfc fcref ©eblrg«ljaubiftcn waren fcie

Stopfjäcn Hefe« ©iege«. ©uidj kiefe lüljnc SBaffcntfjat war
tem Slng.iff fcer SKctifanct tie ©pifte abgebtedjeu, Saragoja

jeg ftdj in ter Stadjt auf ten 15. gegen SJkebla jurüd, ben Sin»

griff auf Drijaba »erfcerljanb aufgebenk.

©a« franjöfifcbe ©rpekitlon«fotp« war gerettet, ©a« Stittcr»

frettj fcer ©tjrcnlegion war fcer Soljn für fciefe füljne 2Baffcntt)at.

Jpcnte, nadj adjt Saljvcn, fommanfcitt fcer fcamaligc Sieutenant

S^eiric al« Dberft fca« 2. 3ua»ei.<SKcgitncnt.

— (-Sl»ancement«»etl)ältuijfc.) ©a« neue SDtllität»3ahrbud)

(anmiaire) ift foeben erfdjfencn ttnb bietet mandjen ©toff ju
SBetradjtutigen. ©« jeigt pd) am fccutlidjftcn, wie wenig henci»

kenäwertl) fca« Soo« ber 3nfantcrfe«Dt'flj(erc befouter« fcer Äa»

pitäne biefer SBaffe ift. SBenn man fcic Slsancemcut« tiefe«

Saljrc« In SSetradjt jleljt, fo gcljt fcaratt« bcr»or, fcaß bei fcer

©arfce-Slrtillcrie »on 11 Äapltän« einer jum @tab«cfft}icr a»an,

cittc, bei jener ber Sinie »on 26 Äapitän« eimr. Söei ber Äa»

»atlcifc ift fca« SBcrbältnfß: hei ber ©arfce 13 Äapitän« 1 Stab«»

offijicr; bei fcct Sinie 25 Äapitän« 1 ©tab«efpjtct. ©ntlidi
für tie 3nfantcric ftellt fidj ta« SBerbältnifi in folgeiwer SB.ife:
©arte 21 Äapitän« 1 ©tab«offijicr; bei fcer Sinie: 44 Äapitän«
1 ©tabecffijlcr. Sllfo crfl fcer 44. Äapitän wurfce jum Stab«»

offijicr beforbert. Slber nidjt nur in S3cjicljung auf fca« Sloancc»

meut, fonfccrn audj wa« SJeloljnungeii unfc Sltt«jcicbnungcn betrifft,
ftcljt fcie Snfanterie fcen antern SBaffen nadj. Slbgcfchen »on

Drfcen«»crlcfljungcn, fcie fcen Snfantcrfe-Dfftjicrcn nur färglirh
jufommcn, finbet felbft In fcen nfefceren ©rafcen fclefet SBaffe eine

Uugleidjljelt ftatt, tie getakeju ungeredjt genannt werten mup.

©ie Untctoffjjletc fcer Sirtillerie unfc fccJ ©cnle fönnen ju fo»

genannten Sluffctjern (Gardes) unfc Äoniroloten cioanclrcn, weldje

Dffijtet«>Sßrärcgati»c haben unfc benen Dfftjier« Sßcnfioncn bi«

jur Jpötjc einer jpa-;ptmann8»Sßenjton jugemeffen fmk. fflet tet
Snfanterie wfe bei tet jtavattcrie bagegen eröffnet fidj tem au«»

gefclentcn Unteroffjjicr feine foldje Sluafidjt, nnb et muß jtifrie»
fcen fein, wenn er fcte Stelle eine« SBrlcfhotcn ofccr eine« gorjt»
Ijüter« erhält. SJtan wirfc frellidj cinwenken, bafi bei ber Strtil»

terie unfc fcem ©cnle ©djulcn finb, weldje für bfe tüdjtigc Slu«»

bilbung fcer ©oltatcn forgen; aber warum forgt nldjt fcer ©taat,
fcaß alle Scne, weldje ifjm ffjr Sßlut opfern muffen, itt glcidjcr
SBclfc attSgcbitfcct wetten, um auf eine beffere Scben«[tetlung Sin»

fprudj madjen ju fönnen? Stldjt etwa eine auSgcjeidjucte SBitfcung,

fonbern ein gewiffe« Äörpermafi cntfdjeifcet für fcie Slufnaljinc In

fcte Sirtillerie; weit alfo fcct eine Stclrut bcdjgcwadjfcn ift, wirfc

er gelftlg au«gcbltbet unb für eine »ortljcitljaftc Scbenäftellung

fäljlg gemadjt, wäbrenb fcer Snfantcrffi, weit et fca« Unglüd fjat,
etwa« Heiner ju fein, fidj mit fcen notdürftigen ©lementatgegen»

| ftänten jufricken geben muß. (Dcft. SB -3)

Dtxffyitbtnt*.
(©ic Äugelfprifte »on ©brift offe unfc SW on tign»

(n SBtüffcf.) ©ie bcfteljt au« 37 (auch 31 unfc 19) geje»

genett, in einem ©»linker jufammcngefdjmlefceten ©tablläufcn ;

tet ©ijlinfcct ift jur .SMntetlafcung tfngctidjtct, weldje fcurdj eine

Sabcfdjelbe mft eingefeftten Patronen »ermittelt wirk. Sin ket

redjtcn Seite bcftnfcet fidj efne Ätirbet, weldje langfam obet fdjnctl
gcbtcfjt, ein langfame« ober fefjncHe« geuet bewirft. ©Ic 5ßa»

treuen Ijabcn eine Äugel »on 37 ®r. unb eine Safcung »on 8 ©r.
Su ter Äugelfprifte gehören 8 Safcefdjetben. ©le Saffete ift efne

SBanfclaffcte, jwifdjcn fceten SBänkcn fidj kie SJcunltionälifte mit
1000 Sßatroncn unfc 8 Eafccfdjcfben beftnbet. ©ie ©priftc wirb

»on 3 SJtann befcient. 3m SJtfuimttm fönnen 266 ©djuß fn
fcer SJiinutc gegeben werben; c« fcftt fclcß einen 7maligen Saufet)

fcer Safccfdjciben »orau«. ©er SPrcf« ber ©pr.lfte beträgt 7800 gt.,
bei größeren SSeflcllungcn 4—5000 gr S8;f fcen fn SScrtln fm

Sahrc 1868 angeftedtcu SBcrfudjen mit ©atlfng« unb SMontigns«

©priften gaben fcic erfteren 200 ©djuß auf 1000 ©djritt mit
66 /0 Sreffer, tefttetc 300 ©djuß auf 6-700 ©djtltt mit
36°o Stcffct. S3ei fcen erflcren traten Hemmungen int ©djiefiett
ein, hei fcen leftteren famen Stidjtcntjünfcungen »on Sßatronen »or.

©fc prcußifdjen Dffijiere gaben fcer SJiontign»^©prifte wegen

iljrcr größeren ©infadjhcit unb Ecfdjtigfeit ben SBorjug, eradjtctcn

übrigen« beifcc Slitcn »on ©prlftcn al« nur für ben gcftung«frleg

tauglidj. 3n SBien war fca« SRcfuttat ter tortigen SBcrfttdjc ein

äljnlidjc«, bei fdjwädjerer SPulocrlatung (6 (Sr.) jeigte übrigen«
bie SJfentignrj-Sprlftc eine größere Srcfffäljigfclt. 3n ©djwcfccn

fanb ein Sßcrgleidj fcct ©attlng»Äanonc mit ken »on kein Äönig

»otgcfdjlagcnen 9Jatafttcn«fanoncn ftatt. SBurfccn fcic leftteren

mit ©ranatfartätfdjcn gclabcn, fo ergaben fie mcljt Srcjfcr al«

kie ©atling-Äanoncn. ©ie Saffete fcer S3ataidon«fauonen ent»

fprad) aber fcen Slnforfc.rungen nod) nidjt ganj. ©iefe Äanonen

gaben übrigen« bi« 30r>n gufj fajt fo gute Stcfultate wie fcic

gcwötjnlidjcn gclbgefdjüfte. SBefanntlidi tjaben audj in Stalien
fcie letdjten 3Kattc(»Äanoitcn (6.6 cm.) gtcfjcn SBcifall gcfunfcen,

unfc fdjcint überbaupt ta« fleine, beweglichere unfc weniger fojt»

folclige Äallbct eine 3ufunft ju Ijabcn.

(@ttoIjfd)icncn»erbanfc.) ©er 9tegimcnt«arjt Dr. granj
SJtüt)(»ciijl, fcc« ©arntfcnäfpitalc« Sir. 1, fjat In einer an ta«

öflreidjffdje ÄrlcgSmfnfftcriiim gcrfdjtctcn ©fngahe fcic allgemeine

©infüljruug fcer ©troljfdjleite al« 3iotb»crbanfc für ©djupfrafturen
in Slntrag gebradjt.

©er @tteljfdjicncn»crhanfc ift fdjon »on mctjreren In ker Ärieg«»

djirttrgle etfafjtcncn Slcrjlen anempfohlen werken, unfc c« »er»

fclcnt fciefe« billige, allfeilig leidjt Ijerbcijufdjajfenfcc unfc eben fo

Icldjt ju »etfcrtigcnfce SSctbanfcmittel um fo eljer »on fcen SDÜlt»

tärärjtcn (n Slnwenbung gebradjt ju werten, at« ter ©ttotj»
fdjiencnoetbanb allen Slnforberungen cntfpridjt, welche man an

einen Stotboerbanb überljaupt fteden fann.
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genommen werdcn mußten. Die Affaire bei MwElM kostete

dcnn auch 150 Mann »nd würde, närc Artillcric znr Stcllc
gcwcic», nicht 10 Man» gckostct habcn. J'ttrrcssant tst eine

Entgcgnung, wclchc da? Offizierskorps dcS 2. ZuavcwRegiincntS
»cn Oran ans an die Redaktion des „TcinxS" schielt, und in

wclchcr dic Behauptung dics S Journals, dicscm Rcgimcntc hättc

bci Sttn ElMr selbst Gcwchnnunllio» gcmangclt, durch positive

Datcn zurückgcwicscn wird,

Dcr Namc dcê Konrmandantcn Obcrst VStrlc, dcr als Erstcr
dicsc im „Moniteur de l'Armâc" vom 11. Juni veröffentlichte

Erklärung untcrschricbcn hat, crinncrt mich a,i einc That, die

tief sich meinem Gedächtniß eingcprägt hat und dcrcn Hcld Obcrst

Vêtric ist.

Es war im Jahre 1362. Vötrie war damals Licutcnemt im
99. Jnfanteric-Ncgiment, »nd dicseS stand ini Erpeditionêkorxê
in Mcriko, kommandirt durch den Gcncral Lorenccz. Ani 27.

April 1862 hattc Lorenccz dcn Marsch nach Pucbla angctrctcn,
Vstric war kurz zuvor für Vcrdicnstc »or dem Fcindc zum Hauptman

avancirt. Man wciß, wic unglücklich für die Franzcscn

der Angriff vom S. Mai auf Pncbla cnectc. 5000 Franzosen

gegcn 15,990 Mcrikancr, dic untcr Zaragoza die Vorthcilc dcr

Vertheidigung cincr bcinahc imclmichmbarcn Stellung hatte».
Das Schicksal dcs Sturmes war »orauSzuschc». Am 8. Mai
trat Lorenccz mit scinc» sehr gcschwächtc» und moralisch gedrückten

Truppcn dcn Rückzug an und zog stch gcgen Orizaba, Da
seine RückzugSlinie »ach Veracruz gefährdet war, so licß cr hicr

nur MO» Man» zurück, dic am 12, Juni »on Zaragoza und

Ortcga durch 12,990 Mann angcgriffcn wurden und Orizaba
räumten.

Die wichtigste Stcllung auf dcm Ccrro de Borcgv (^chasbcrg),
ein kahles Fclscnplatcau dicht bci dcr Stadt, wclchcS, weil für
uncrstciglich gehaltcn, von dcn Franzcscn in ihrcr nunmchrigcn

Stcllung nicht bcsctzt wordcn war, wurde am Abcnd dcê 13, Juni
von 2900 Mexikanern untcr Ortcga rttuxirt, Zwci Kompagnicn
dc« 99. Jnfantcric Regiments untcr den Hauptleute» Vestric und

Leclirc versahen dcn Vorpostcndicnst in dcr Nähc dicscS für die

Stellung der Franzofcn sehr bedenkliche» Objekts. Vor Morgengrauen

des 14, sammelten dicse bcidcn Hauptlcutc ihrc
Kompagnicn, crstiegen ohne Bcfchl die pfadloscn Abhänge dicscS Bcrgcs,

stürzte» sich auf die im Schlafe licgendcn Mcrikancr und

richteten untcr ihnen cin gräßtichcS Blutbad an. Von 2900
fielen 289 Mann lebend in ihrc Händc, dcr Nest decktc dcn
Boden. Mehrere Fahnen und drci Gcbirgshaubitzcn warcn die

Trophäen dicseS SiegcS. Durch dicsc kühne Waffcnthat war
dcm Aug,iff dcr Mcrikancr die Spitze abgcbrochcn, Zaragoza

zog sich in dcr Nacht auf dcn 15, gcgcn Puebla zurück, dcn

Angriff auf Orizaba vorderhand anfgcbend.

Das französische ErpcditicnSkorps war gcrcttct. DaS Rittcr-
kreuz dcr Ehrcnlcgion war der Lohn für dicsc kühnc Waffcnthat.
Hcutc, nach acht Jahrcn, kommandirt dcr damaligc Licutcnant

Vötric als Obcrst das 2, Zuaoel -Rcgimcnt.

— (AvanccmcntSvcrhältnissc.) DaS ncuc Militär-Jahrbuch
(soriuairs) ist socbcn crschicncn und bictct »ranchcn Stoff zn

Betrachtungen. ES zeigt sich am deutlichsten, wie wcnig benci-

dcnSwcrlh das LooS dcr Jnfantcric-Oisizicrc, bcsonders dcr

Kapitäne dicser Waffe ist. Wcnn man dic Avemccmcntê dicscs

Jahrcs in Betracht zieht, so gcht daraus hervor, daß bci dcr

Garde Artillcrie »on 11 Kapitäns ciner zum Stabsoffizier avan,
cirtc, bei jcncr dcr Linic »on 26 Kapitäns cimr. Bei dcr
Kavallcric ist das Vcrhciltniß: bci dcr Garde 13 Kapitäns 1

Stabsoffizier; bei dcr Linic 25 Kapitäns 1 Stabscftzicr. Endlich
für die Jnfantcric stcllt sich das Verhältniß in folgender W ise:
Garde 21 Kapitäns 1 Stabsoffizier; bci dcr Linic: 41 Kapitäns
1 Stabsoffizicr. Also crst dcr 44. Kapitän wurde zum Stabs-
cfsizicr bcfördcrt. Abcr nicht nur in Bczichung auf daS Avancement,

sondern anch was Bclohnungcn und Auszeichnungen betrifft,
stcht dic Jnfantcric dcn andcrn Waffcn nach. Abgefchen »on

Ordcnsvcrlcihungcn, die den JnfantcricOffizicrcn nur kärglich

zukommen, findct sclbst in den niederen Graden dicscr Waffe einc

Ungleichheit statt, die geradezu ungerecht genannt wcrdcn muß.

Die Untcroffizicrc dcr Ariillcrie und dcZ Genie können zu

sogenannten Aufsehern (Oarclss) »nd Kontroloren avancircn, wclche

OfftzicrS-Prcircgative habcn und denen Offiziers Pcnsioncn bis

zur Höhe einer Ha ptmannS Pcnsion zugemessen sind. Bci dcr

Jnfantcrie wie bci der Kavallerie dagegen eröffnet sich dcm aus-

gcdientcn Untcroffizicr kcinc solche Aussicht, lind cr muß zufrieden

sein, wcnn cr dic Stelle eines Bricfbotc» odcr cincS Forst-
hütcrs crhält. Man wird freilich einwenden, daß bei dcr Artillcric

und dcm Gcnic Schulen sind, wclchc sür dic tüchtige

Ausbildung dcr Soldaten sorgen; abcr warum sorgt nicht dcr Staat,
daß alle Jene, wclche ihm ihr Blut opfern müsscn, in glcichcr

Wcisc ausgcbildct werdcn, »m auf cine bessere Lebensstellung

Anspruch machcn zu könncn? Nicht etwa eine auSgczeichncte Bildung,
sondern cin gewisses Körpermaß cntscheidct für die Aufnahme in
die Artillerie; wcil also dcr cine Rckrut hochgcwachscn ist, wird
er geistig ausgebildet und für cine vorthcilhaftc Lebensstellung

fähig gemacht, während dcr Infanterist, weil er das Unglück hat,

ctwas klcincr zu scin, sich mit dcn nothdürftigcn Clemcntargcgen-

stäntcn zufricdcn gcbcn muß. (Ocst. W -Z

Verschiedenes.
(Dic Kugelspritze von Christ offe und Montigny

in Brüssel.) Sie bcstcht aus 37 (auch 31 und 19) gczo-

gcncn, in cincm Cylinder zusammcngeschmiedetcn Stahllciufcn:
dcr Cylinder ist zur Hinterladung eingerichtet, welchc durch cine

Ladescheine mit cingcfctzte» Patronen vermittelt wird. An dcr

rcchtcn Scite bcsindct sich cinc Kurbel, wclchc langsam oder fchncll

gcdrcht, cin langsame« oder schnelles Fcucr bewirkt. Dic
Patroncn haben eine Kugcl von 37 Gr. und cinc Ladung von 8 Gr.
Zu tcr Kugclspritze gehören 3 Ladescheibcn. Dic Laffete ist eine

Wandlaffetc, zwischcn dcrcn Wänden sich die Munitionskiste mit
1999 Patroncn und 8 Ladcschcibcn bcsindct. Dic Spritze wird

von 3 Mann bcdicnt. Ini Minimum können 266 Schuß in
dcr Minute gegeben wcrdcn; cS sctzt dicß cincn 7maligcn Tausch

der Ladcscheibcn voraus. Der Prcis der Spritze beträgt 7890 Fr,,
bci größcrcn Bcstcllungcn 4—5000 Fr Bei dcn tn Berlin im

Jahrc 1868 angcstclltcu Versuchen mit Gallings und MontignyS
Spritzen gaben die crstcrcn 290 Schuß auf 1090 Schritt mit
66 ,/g Trcffcr, lehtcre 390 Schuß auf 6-700 Schritt mit
36"« Trcffcr. Bei dcn crstcrcn tratcn Hcnimungen im Schicßcn

cin, bci dcn lctztcrcn kamcn Nichtcntzüntungcn von Patronen vor.
Dic prcußischcn Offizien gabcn dcr Montigng-Spritze wcgcn

ihrcr größcrc» Einfachhcit und Leichtigkeit den Vorzug, erachtctcn

übrigens beide Arten »on Spritzen als nur fü. dcn Fcstungskricg

tauglich. Jn Wicn war das Ncsultat dcr dortigcn Bcrsuchc ein

ähnlichcs, bci schmcichercr Pulverladung (6 Gr.) zeigte übrigcnS

die Monligny^Spritze cine größere Trcfffähigkcit. In Schwcdcn

fand cin Vergleich dcr Gatling-Kanone mit dcn von dcm König

vcrgcschlagcncn Bataillonskanoncn statt. Wurden die letzteren

mit GranatkartZtschcn geladen, so ergaben sic mchr Trcffcr als
die Gatling Kanoncn, Die Laffctc dcr Bataillonskanoncn cnt-

sxrach abcr dcn Anforr rungcn »och nicht ganz, Dicsc Kanoncn

gaben übrigcnS bis 3<X>0 Fuß fast so gute Resultate wie dle

gcwöhnlichcn Feldgeschütze, Bekanntlich haben auch in Italien
die leichtc» Mattci-Kemcncn (6 6 om.) großcn Beifall gcfundcn,

und schcint überhaupt taS kleinc, bcwcglichcre und wcnigcr kost-

soicligc Kalibcr cine Zukunft zu habcn.

(Siro h schienen» cr band.) Dcr Regirncntsarzt Or, Franz

Mühlvcnzl, des GarnisonSspitalcS Nr. 1, hat in cincr an da«

östrcichischc KricgSministerimn gerichteten Eingabe dic allgemeine

Einführung dcr Strohschicnc als Rotbvcrband für Schußfrakturen

in Antrag gcbracht.

Der Strohschicnciivcrl'and ist schon von mchrercn in dcr KriegS-

chirurgie crfahrcncn Acrztcn aucmpfohlen wordcn, und cs vcr-
dicnt dicscs billige, allseitig leicht herbeizuschaffende und eben so

leicht zu vcrfcrtigcnde Vcrbandmittel um so chcr vvn dcn

Militärärzten in Anwcndung gcbracht zu wcrdcn, als dcr Stroh-
schiencnverband allcn Anfordcrungcn entspricht, wclchc man an

cincn Nothvcrband überhaupt stellen kann.
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©er ©trobfdjlencnocrbank eignet fiet) »orjüglidj für Hc crflc

4>ülfe auf ken ajn'ilf«» unk SBcrbanfcpläftcn. ©Ic ©trsfjfdjlcnc
gewählt fcem »ctlcfttcn Sbeile eine hntteidjcnfcc gcftigfclt, fdjmlegt

ftdj fcer leifcenfcen ©rtrcmltät fcljr gut an fidjett fcic Sage ke«

ftaftutirten Wlfcfcc« madjt felbft fca« «Rolfictungentlttel fcfjr oft

cntbebtlid) unfc hat überfcieß nod) fcie ©igcnfdjaft, fcaß ein unfc

ticfclbe Sdjlcnc für fcie redjte, wie aua) füt fcic linfe ©rtrcmltät

ju gcbraud'cn (|r. ©lefen SJettljclIctt gefedt fidj ned; Ijinju, kajj
kie ©trohfdjicnen an Ort unk ©tede au« fcct Strohmatte leidjt

gefdjnttten unfc fcen »etwunteten Sbcltcn angepaßt werten fönnen.

©amlt fciefe« SBetbanfcmittcl, weldje« audj fcic blecherne 4>bl>
fdjiene »etlftänfcfg ju ctfcfteu »ctmag, jut 3ctt fce« S3cfcatfc«

fdjncd unfc gut angcfcttlgt wetke, fft e« itotfjwenfcfg, fcaß fcic

©anitätSttuppc fdjon jeftt fn fcer Sßerfcrtigting biefer ©trofjntatten
ganj gut eingeübt werte, unfc im 3ttfd)nclfccit fcer ©djienen füt
gebtodjene ebete unb nutete ©Ifcfcmaficn efne gcttfgfcft erlange,

©fe Slnfertfgung fcer ©trohmattcu, au« fcenen man fidj fcfc

beliebigen ©djienen fdjneibet, (ft fo etnfadj unk teldjt, fcaß felbft

ungeübte Seilte in längflcn« einer ©tunke fo weit finb, um ftdj

ganj braudjbare SKattcn ju hinken. Sil« SJtatcrial ifl nidjt« Sin»

kere« nötbig, al« lange« ©froh; uub ©pagat. ©tatt ke« ©trolje«
fann mandj' ankere« SJtatcrial, j. S3. SBclkcn» ofccr Säirfeitruttjen,
©cfjilf, Söinfcn, frlfdjc« ©ettcifce sc. »ctwenfcet werken.

ßat man e« mit ungeübten Seilten jtt tbun, fo crleldjtcrt man

fidj ka« SBlnfcen fcer ©ttobmatten fcafcurd), fcaß man einen ket

Sänge ket ju etjeugenken Statte entfptcctjcnfc langen ajoljftab
»crwenfcct, an ben man in Swifdjctitöumcn »on 3 bl« 4 3od fcic

i r SBrcitc fcct SDtattc entfprcdjcnb langen ©pagatftüde mit iljrcr
SJiitte fcutdj koppelten Änotcn hinket unk fcie beiben ©nfcen fcc«

©pagat« einen aufwätt« unb einen abwärt« fdjlägt. Swifdjen
biefen ©pagat legt man nun ba« fcct angeftrebten ©fde ber SJJattc

entfprcdjcnb fclde ©trobjbünfcet unb btnfcet e«, unfc jwat (mmet

mit fcoppcltem Ättoten, feft. S3el langen SKattcn ift natürlid)
notbwenfcig, fcafj man kle Sänge kc« ©trolje« jwei unk fcrei SBtal

netjmcn muß, wobei man tutd) Umbtcfjung fcct ©tteljbünfccl fca»

füt forgt, fcaß fcic SDtatte ühcrad gleidj ftarf werte. Sluf tiefe

SBcffc fäljrt man fett ju bfnten, bi« man eben fcic gcwünfdjte

©röfje fcct SJJatte ettcidjt bat-

Slu« einet foldjcn SDtattc fdjneffcet man fidj fcann fcic notljwen»

fcigen ©djfenen nadj SBefcarf Ijerau«. SJtan fann ftdj fowotjl für
graftttten fcer oberen al« unteren ©Ifctmaßcn ganj paffcnfcc

©djienen febt fdjnctl »etfdjaffen, woju man nidjt« anfccrc« btattdjt,
al« etn gewöbnltdjcä Safdjenmcffct. 3fl bie SDtattc grefj genug,
fo fann felbft füt Jtle füt jeben Qtjirurgcn am fdjwerften ju hc»

Ijautclnben Ijoljcit Dbctfdjenfclftafturcn, #üftgctcnffd)üffe unfc

SBcdenbrüdjc ein ganj guter SScrbanb Ijcrgciiellt werben, infcem

man ftdj au« fcer ©trohtnattc entweber eine ©djiene Ijerau <s

fdjncitct, w-ldje ble gorm fcct ©djnrjfcct'fdjcn Ijat, obet wenn man
fca« ganje Sßedcn ttnb bclfce güße fn fcen SCcrbanfc legt, wo tann
fcct obere Sfjell fcct SWatte fcfc SBccfcnftüfte a'cgibt unfc fcct untetc

Stielt, in fcct SÄittc getrennt unfc mit paffenfcen Dttcrclnfdjtiittcn
»erfehen, je einen fcer beifcen güße aufnimmt, ©urd) einige

Stiemen ofccr 53infccn jufammengcfjalten, liefern fie eilten au«»

gejcidjnetcn 33crbanfc.

SBid man fidj eine JpoMfdjicnc mit ©tclgbügil für Unter»

ftfjcnfclfraftttren etjeugen,' fo getjt fcicfi cbcnfalt« fcljr leidjt unfc

fdjnetl. SWan nimmt ftdj He entfprcdjcnb große Strohmatte,
fdjnetfcet fie fcem ju bllfccnfccn Steigbügel entfpredjcnk ein, biegt
kann ka« ©trob um unk hinket e« mit einem Stüddjen ©pagat
jufammen.

©benfo leidjt unb fdjiicll fann man jid) ein planum inclinatum
duplex etjeugen unb ebenfo leidjt eine ©djiene l)erau«fdjncibcn,
in wildjc fcic ganje obere ©licttmfje gelegt werten fann.

Sitte fciefe fo erjeugten Sdjicnen tjaben, wie fdjon früfjct tr»
wätjnt, übertiejj ben großen SBortfjeil, baß fie ebenfo füt ble tcdjte
at« linfe ©tictmajje gebtaudjt werben fönnen.

©iefe @trobJd)(cnen»crbänfce eignen ftd) nfdjt nut für ben

§ülf«ptaft, fonfcern audj für fcen SBctbanbplaft, wo jut weiteten

©fdjetung bte ©ttefjfdjicnc fcurdj aufjuftreidjcnfcen @»p«btci nod)

»erftärft merken fann.

3ut Sefeftigung fciefer ©ttoljfdjicnen eignen ftd) wobl Stiemen

om heften, fcedj finfc audj SJinfccnflüdc, mit weldjen jefcct @an(»

tätflfolfcat auägctüftct ift, ganj gut fcaju, aua) fann man, wenn

man einen ©djnutftift unb ©pagat jut #anfc Ijat, fcen Sßttbanfc

wie einen ©djulj jufammcnfctjnütcn.
©ic ©arnifon«fpitälct baben fcen Slufttag crljaltcn, allforjlcid)

fcic Söctanlaffung ju treffen tap He SRannfdjaft fcct ©anltät«»

abtljcilung turd; tie bei ten ©arnlfon«fpltälcrn cingetfjclltcn Slerjte

in fcer Slnfcttigung fcct ©ttoljmattcn, fowie im 3ufd)iieifccn unb

Slnpaffcn fcer ©ttoljfdjltncn untcrrldjtct werte, unk fcafj gleidj»

jeitlg bei einet gegebenen Sluärüftung ein aßerratt) »on ©ttofj»
matten »on 120 ©entlmetct Sänge unb 66 ©entimeter Sötclte

auf ken SBlcffittcnwägen ofccr unter bem ©adjc ber Stequffiten»

wägen mltgefüfjrt werte.

2)urcb. alle Suchbanblungen ju bejiel)en:

Rothpletz,
Die schweizerische Armee im Feld.

I. Theil. 2. Aufl. 8°. geh. Fr. 4.

Safel.
@ajmcia.Ijauferifa)e äScrtagsbuctjtjantitung.

©oeben ifi erfebienen unb fn allen Sucbbanblungen

ju b«ben:
$>at

Sdjtoetjmfdje 9te^etitrgettie^r.
(Süßem IPetterli.)

©ifcgenöfftfdjc Drfconnanj »om 30. ©cjemher 1869.

Stebft einem Slnfjang über ba§ SSctterlUtSinjcUabungSgeroehr.
»Ben

9lub. ©djmiot, SJtajor.

cfjieju 4 3el<huungc3tafeln.
8°. geh. Sr. 1.

Safel.
<Säjmetgt)auftrtf(t)e aStrfoßSbuttjtjnnblunfl.

3n allen Sudihanblungen ju haben:

W. Küstow, eibfl. Dberft.
• Itnterfuiljuitgen nittv bie Crgontfation fcer

§eere.
8°. geh- gr. 12.

Safel.
©itjtncigtjaufmfoje SBerloflSbuttjtjonbtung.

Soeben ist erschienen und in allen. Buchhandlungen

zu haben:

lieber die Strategie
mit Berücksichtigung der neuen Kriegsniittcl.

Von
Carl von Elgger.

Mit einer Figurentafel.
gr.8°geh. Fr. 3.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

3n aden Sucbbanblungen ifi ju haben:
3) e r

Scbctfttttggbicttft M ©efd)%tt.
S8on

©? ^offftettet,
eibg. Dberft.

Safebenformat. Sartonnirt. Sßrei« 1 gr. 40 St«.

Serlag «on §. @ajul^eg in $üria).
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Dcr Strohschicncnocrband cignct sich vorzüglich für dic crste

Hülfc auf den HülfS- uud Vcrbandxlätzcn. Dic Strohschicnc

gcwäbrt dcm »crlctztcn Thcilc cinc hinrcichcndc Festigkeit, schmiegt

sich der leidenden Ertrcmität schr gut an, sichcrt dic Lagc dcS

fraklurirten Gliede«, macht selbst da« PclstcrungSmittcl schr oft

entbehrlich „nd hat übcrdicß noch dic Eigenschaft, daß cin »nd

dicsclbc Schicuc sür dic rc,^tc, wie anch für dic linkc Ertrcmität

z» gcbranchcn ist. Dicscn Vorthcilc» gcscllt sich noch hinzu, laß
dic Strohschicnc» an Ort »nd Stcllc au« dcr Strchmattc lcicht

gcschnittcn und dcn vcrwundctcn Thcilcn angcpaßt wcrdcn können.

Damit dicsc« Vcrbandmittcl, wclchc« auch dic blcchcrnc Hohl,
schicne vollständig zu crsctzc» vcrmag, zur Zcit dc« Bcdarfc«
fchncll und gut angcfcrtigt werde, ist cS nothwendig, daß die

ScmitätStrupxc schon jetzt in der Vcrfcrtignng dicscr Strohmatten
ganz gut cingcübt wcrdc, und im Zuschneiden dcr Schicncn für
gcbrochcnc obere und untere Gliedmaßen eine Fcrtigkcit crlangc.

Dic Anfertigung dcr Strohmaitcn, au« dcnen man sich dic

bclicbigcn Schienen schneidet, ist so einfach und leicht, daß sclbst

ungcübtc Lcutc in längsten« cincr Stundc so wcit sind, um sich

ganz brauchbare Matten zu binden. Als Matcrial ist nicht«
Andcre« nöthig, al« lange« Stroh und Spagat, Statt dcê StrohcS
kann manch' antcrcs Material, z. B. Wcidcn- oder Birkcnruthcn,
Schilf, Binscn, frisches Getrctdc sc. vcrwcndct wcrdcn.

Hat man cS mit ungcübten Lcutcn z» thun, so erleichtert man
sich das Binden dcr Strohmaitcn dadurch, daß »ran cincn dcr

Länge der zu crzeugcndc» Mattc cntsprcchend langcn Holzstab

verwendet, an dcn man in ZwischenrZumcn »on 3 bis 4 Zoll dic
> r Brcitc dcr Mattc entsprcchcnd langcn Spagatstückc mit ihrer
Mitte durch doppelten Knotcn bindet und die bcidcn Enden dcs

Spagats einen aufwärt« und cincn abwärts schlägt. Zwischcn

dicscn Spagat lcgt man nun da« dcr cmgcstrcbtcn Dicke dcr Matte
cntsprcchend dicke Strohbündcl »nd bindet e«, und zwar immer

mit doppeltem Knoten, fcst. Bci langcn Matten ist natürlich

nothwendig, daß man die Länge dc« StrohcS zwci und drci Mal
nchmcn muß, wobci man durch Umdrehung dcr Strohbündcl
dafür sorgt, daß die Matte übcrall glcich stark wcrdc. Auf diese

Wcisc fährt man fort zu binden, bis man cbcn dic gewünschte

Größe der Matte errcicht hat.

Aus eincr solchcn Mattc schncidct man sich dann die nothwcn-

digcn Schienen nach Bedarf hcranS. Man kann sich sowohl für
Frakturcn dcr ebcrcn als untcrcn Gliedmaßen ganz passcndc

Schicncn schr schncll vcischaffcn, wozu man nichts andcrcs braucht,
als ctn gcwöhnlichcS Taschcnmcsscr. Ist die Matte groß gcnug,
so kann selbst für 5ic für jcdcn Ehirnrgcn am schwersten zu bc-

handclndcn hohcn Obcrschcnkclfrakturcn, Hüftgclciikfchüsse und

Bcckenbrüchc cin ganz gutcr Verband hcrgcsicllt werdcn, indem

man sich aus dcr Strohmatte cntwcdcr cinc Schicuc herei»'-
schncidct, welche die Form dcr Schnvdcr'schcn hat, oder wcnn man
das ganzc Bcckcn »nd bcidc Füßc in dcn Verband lcgt, wo dann

dcr obcrc Thcil dcr Matte dic Bcckcnflütze abgibt und dcr untcre

Thcil, in dcr Mittc grtrennt und mit passcndc» Qnercinschnittcn
»crschcn, jc cincn dcr bcidcn Füßc aufnimmt. Durch cinigc
Ricmen oder Binden zusammcngchalten, licfern sie einen ciuS-

gczcichnetcn Verband,

Will man sich cinc Hoblschicnc mit Steigbügel für Untcr-
schcnkclfrakturcn eizcngcn,' so gcht dicß cbcnfalls schr lcicht und

schnell. Man nimmt sich die cntsxrcchcnd große Strohmatte,
schneidet sie dcm zu bildendcn Stcigbügcl entsprechend ei», biegt
dann das Stroh um und bindet es mit einem Stückchen Spagat
zusammen.

Ebenso lcicht und schnell kann man sich ein planum ioolinatum
àuplex erzeugen nnd ebenso lcicht cine Schiene herauSschncidcn,

in w>lchc dic ganzc obcrc Glicdmiße gclcgt werden kann.

Alle dicsc so crzcugten Schicncn haben, wic schon frühcr
erwähnt, übcrdicß dcn großcn Vortheil, daß sie cbcnso für die rechte

als linke Glicdmaße gebraucht werden können.

Diese Strohschicncnvcrbände eignen sich nicht nur sür den

HülfSplatz, sondcrn auch für dcn Verbandplatz, wo zur weiteren

Sicherung die Skohschicne durch aufzustreichenden Gyvêbrci noch

Verstärkt werden kann.

Zur Bcfcstigung dicscr Strohschicuen cigncn sich wobl Rieincn

am bcstcn, doch sind auch Bindcnstückc, mit wclchcn jeder

Sanitätssoldat ausgerüstet ist, ganz gut dazu, auch kann man, wcnn

man cincn Schnurstift und Spagat zur Hand hat, dcn Verband

wic cine» Schuh zusammcnschukrcn,

Dic Garnisonsspitälcr habcn dcn Auftrag crhaltcn, allsogleich

dic Veranlassung zu trcffcn, daß dic Mannschaft dcr ScmitcitS-

abthcilung durch die bei dcn GarnIsonSspitälcrn cingcthciltcn Aerzte

in dcr Anfertigung dcr Strohmaitcn, sowic im Zuschneiden und

Anpassen dcr Strohschicncn untcrrichtct werdc, und daß gleichzeitig

bci eincr gegebenen Ausrüstung ein Vorrath von Strohmatten

von 129 Centimeter Länge und 66 Ccntimctcr Breite

auf dcn Blessirtcnwägcn odcr untcr dem Dache der Requisiten-

wägen mitgeführt wcrde.

Durch alle Buchhandluugen zu beziehen:

KotKplet/,
vie «ekweiieriseke ärmee im kelck.

I. ?lreil. 2. ^,utl. 8°, Zeli. ?r. 4.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:
Das

Schweizerische Repetirgewehr.
(System Vetterli.)

Eidgenössische Ordonnanz vom 30, Dezember 1869.

Nebst eincm Anhang über das Vetterli-Einzclladungsgewehr.
Von

Rud. Schmidt, Major.
Hiezu 4 Zeichnungstafelu.

8°. geh. Fr. 1.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

In allen Buchhandlungen zu haben:
'TV. Ri«»t»Hv, cidg. Oberst.

Untersuchungen über die Organisation der

Heere.
8«. geh. Fr. 12.

Bafel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.

öoebcm ist ersolrienen urrà irr allen, LuOlrtraiià-

luiigen 2U Kaden:

lieber öle KtiAteSle
mît LeriieKsîeKtizung cker neuen KriegSmittel.

Von
von ÜIss«r

Nit einer ?iAurent»teI.
izr.8°A«K. ?r.3.

Lasel.
8eKveiFk»n8eri8«Ke VerluKsbneKKsncklunK.

,In allen Buchhandlungen ist zu haben:

Der
Bedeckungsdienst bei Geschützen.

Von

G. Hoffstetter,
cidg. Oberst.

Taschenformat. Cartonnirt. Preis 1 Fr. 40 Cts.

Verlag von F. Schultheß in Zürich.
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